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	 Vorwort des Herausgebers

Vorwort des Herausgebers

Austria Antiqua – eine neue reihe – wozu?

Österreich hat viele Besonderheiten – manche lächeln abgeklärt darüber, manche schimpfen laut 
und manche lieben das Land gerade deswegen. Eine Besonderheit aber ist sicher nicht besonders 
schlau und schon gar nicht liebenswert. Es ist die Tatsache, dass universitäre Abschlussarbeiten wie 
Diplomarbeiten und Dissertationen nicht gedruckt werden müssen – und dadurch gehen immenses 
Fachwissen und wertvolle Forschungsarbeit der internationalen Forschungsgemeinschaft entweder 
ganz verloren oder werden weitgehend übersehen oder – auch das kommt vor – von in- und auslän-
dischen WissenschafterInnen in ihre Publikationen ohne besondere Hinweise auf die ursprüng-
liche Urheberschaft eingearbeitet. Zumindest für den Bereich der Altertumswissenschaft mit den 
Fächern Archäologie, Alte Geschichte und Numismatik wird – aus Geldmangel oder Desinteresse 
– bestenfalls jede dritte Dissertation ganz oder in Auszügen publiziert. Aber auch teure, von För-
derinstitutionen oder anderen Sponsoren bezahlte Forschungsprojekte kommen oft über einen in-
ternen Endbericht nicht hinaus, weil die Publikation oft erst lange nach dem offiziellen Abschluss 
eines Projektes fertig wird, sich die Geldgeber anderen Dingen zugewandt haben oder der Spieß-
rutenlauf zum Geldauftreiben für die Projektleiter einfach zu lange dauert und sie selbst schon von 
einem ganz anderen Projekt leben und daher dafür arbeiten müssen.

Um diesem unbefriedigenden Zustand im Falle der archäologisch-althistorischen Forschung zu-
mindest etwas und speziell im Österreichbezug abzuhelfen, hat der Vorstand der Österreichischen 
Gesellschaft für Archäologie (ÖGA) 2006 einen Grundsatzbeschluss gefasst, dass neben der jähr-
lich erscheinenden Zeitschrift Römisches Österreich und der unregelmäßig, zu besonderen Anläs-
sen erscheinenden Reihe Althistorisch-Epigraphische Studien (ursprünglich: Archäologisch-Epigra-
phische Studien) eine neue Reihe speziell, aber nicht ausschließlich, für Forschungsergebnisse 
jüngerer FachkollegInnen ins Leben gerufen werden soll. Sie soll nach Maßgabe der finanziellen 
Mittel der ÖGA und anderer Kapazitäten schwerpunktmäßig die Publikation von Dissertationen 
und nicht institutionalisierten Forschungsprojekten ermöglichen, die sich mit der römischen Vergan-
genheit Österreichs und seines unmittelbaren Umlands beschäftigen und von unabhängigen Fach-
leuten entsprechend empfohlen (peer-review) bzw. vom Vorstand der ÖGA als besonders innovativ 
und wissenschaftlich wertvoll anerkannt werden.

Zwar gibt es eine ganze Reihe von archäologischen oder fachverwandten historischen Zeit-
schriften und Reihen, die in Österreich erscheinen, ein spezifisch der „Austria Romana“ gewid-
metes Fachorgan größeren Umfangs, das das ganze Bundesgebiet abdeckt, gibt es aber nicht. Wir 
wollen mit dieser fachlichen wie räumlichen und zeitlichen Beschränkung nicht Fachtrottelei und 
Scheuklappendenken fördern, sondern entsprechend den in den Statuten festgehaltenen Aufgaben 
der ÖGA der provinzialrömischen Archäologie in Österreich als integrativem gleichberechtigtem 
Teil der Klassischen Archäologie und den mit der Archäologie aufs engste verbundenen Wissen-
schaften, vor allem der Numismatik und Epigraphik, ein Fachorgan in der ganzen Bandbreite von 
der Feldforschung bis zu übergreifenden analytischen Modellen verschaffen.

In diesem Sinne bitten wir UniversitätslehrerInnen, ProjektleiterInnen und andere Berufene, 
entsprechende Arbeiten von DissertantInnen und anderen jüngeren Forschenden der ÖGA zu 
empfehlen und zur Begutachtung zuzusenden.

Dass mit Band 1 der Grabbezirk von Faschendorf in Kärnten als eines der seltenen komplett und 
modern ausgegrabenen römischen Grabareale in Noricum zur Publikation gelangt, ist weder Zufall, 
noch bedarf dies einer besonderen Rechtfertigung. 

Der Weiler Faschendorf in der Gemeinde Baldramsdorf liegt etwa 6 km von Spittal an der Drau 
flussaufwärts in unmittelbarer Nähe des unter Kaiser Claudius in der Mitte des 1. Jh.s n.Chr. ge-
gründeten municipium	Claudium	Teurnia.
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Vorwort des Herausgebers

Seit dem mittleren 19. Jh. wurden in Faschendorf immer wieder römische Funde, vor allem Ar-
chitekturblöcke, gefunden, 1994 zeigte ein Luftbild einen quadratischen Grabgarten von annähernd 
29 m Seitenlänge. Die 1999 bis 2001 unter der Gesamtverantwortung von Prof. Dr. Franz Glaser 
(Landesmuseum Kärnten) erfolgende flächige Ausgrabung dieses Grabbezirkes und einiger weite
rer für Grabbauten und Gräber genützter Flächen in der unmittelbaren Nachbarschaft erfolgte 
durch die Archäologieland Kärnten Ges.m.b.H. unter örtlicher Leitung von Frau Mag. Julia Polle
res, der Verfasserin dieses Bandes, der eine wesentlich überarbeitete Fassung ihrer in Innsbruck 
entstandenen Dissertation darstellt.

Die für Österreich fast einmalige Situation der flächigen Komplettfreilegung eines vermutlich 
von der Spätlatènezeit bis in die Spätantike, also über annähernd ein halbes Jahrtausend, als Begräb
nisstätte dienenden Areals rechtfertigt allein schon eine umfassende wissenschaftliche Darstellung 
der Grabungsergebnisse. In die früheste Phase der Belegung gehören vor allem Reste eines Schwert-
scheide und eines Kettenhemdes. Der wohl zu einem Gutshof des 2. und 3. Jh.s gehörende Grab 
bezirk weist neben den mit Bronzegeschirr und Klinenbeschlägen, Trachtzubehör sowie zahlreichen 
keramischen Beigaben ausgestatteten Brandgräbern opulente Marmorgrabbauten auf, von denen 
bedeutende Skulptur- und Architekturreste samt Rekonstruktionsversuch hier vorgestellt werden. 
Die Hauptbestattung gehört dem in Noricum bisher noch kaum nachweisbaren Typ des Bustum-
grabes an, was für Einwanderer aus Italien als Besitzer des Gutshofes spricht. Besonderes Augen-
merk verdient neben dem übrigen Fundmaterial eine einzigartige Darstellung kämpfender Eroten in 
Gold, aufgenietet auf eine norischpannonische Doppelknopffibel. Die Spätantike ist durch 18 Kör 
pergräber mit einigen Gefäßbeigaben und Trachtzubehör vertreten.

Als CoAutorInnen steuern international anerkannte ForscherInnen naturwissenschaftliche 
Beiträge zur Abrundung der Forschungsergebnisse dieser archäologischen Untersuchung bei: 
Karin Wiltschke-Schrotta untersuchte die Leichenbrandreste, Alfred Galik die Tierknochenfunde, 
Michael Unterwurzacher erstellte Marmoranalysen und Hans-Peter Bojar untersuchte ausgewählte 
Metallobjekte nach metallurgischen Gesichtspunkten. Ihnen allen danke ich als Herausgeber der 
neuen Reihe herzlichst für Ihre wertvollen Beiträge.

Als nächster Band ist bereits ein von Frau Brigitte Cech herauszugebendes und von ihr und einer 
großen Gruppe aus mehreren europäischen Ländern stammender WissenschafterInnen verfasstes 
Manuskript vorgesehen, dass die Forschungen 2003–2005 am Hüttenberger Erzberg dokumentiert 
und die Produktion des berühmten ferrum	Noricum in ein neues Licht rückt.

Abschließend sei der Wunsch gestattet, die wissenschaftliche Fachwelt wie das Laienpublikum mögen 
die Austria Antiqua mit positiver Stimmung aufnehmen, mit Gewinn und Freude lesen und 
über kleine Fehler gütig hinwegsehen.

Wien, im Februar 2008 Peter Scherrer 
(Herausgeber und Vorsitzender der ÖGA, 

im Namen des Vorstandes

Peter Scherrer 
(Herausgeber und Vorsitzender der ÖGA, 

im Namen des Vorstandes
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